
es gelingt, die f ü h r e n d e  R o l l e  d e r  
P a r t e i  in allen Abteilungen, Meister­
bereichen und Brigaden zu verwirklichen. 
Sie setzte sich das Ziel, in allen Briga­
den Parteigruppen zu bilden. Erst das ist 
die Garantie dafür, daß die Beschlüsse 
der Partei auch bis in die kleinste Pro­
duktionseinheit drin­
gen und dort gemein­
sam mit den Partei­
losen verwirklicht 
werden können.

Systematisch wur­
den Aussprachen mit 
den fortschrittlich­
sten Kollegen ge­
führt, um sie für den 
Eintritt in die Partei 
zu gewinnen.Heute be­
stehen entsprechend 
dem technologischen 
Prozeß selbständige

Abteilungspartei­
organisationen in den 
Abteilungen Kurbel-

wdllenfertigung,
Stahlbau und Mas­
senbedarf. Das er­
leichtert die politische 
Arbeit sehr. Es ist 
uns jetzt möglich, die

spezifischen Pro­
bleme des jeweiligen 
Arbeitsbereiches mit 
den Grundfragen der 
Politik zu verbinden.
Das hilft uns, zu 
einer schnelleren 
Einführung des wis^-

senschaf tli ch-tech­
nischen Fortschritts und zur Steigerung 
der Arbeitsproduktivität zu kommen.

Die Erfolge im Produktionsaufgebot 
sind gleichzeitig für die Parteiorganisa­
tion ein Gradmesser der geleisteten poli­
tischen Arbeit. Die Leitung der Betriebs­
parteiorganisation wird auch weiter ihr 
Hauptaugenmerk auf die Aussprache mit 
den besten Kollegen richten, um sie für 
die Partei zu gewinnen.

Die Kurbelwellenproduktion ist heute 
v ö l l i g  s t ö r f r e i  und unabhängig von 
Importen. Dadurch spart der Betrieb im 
Laufendes Sieben jahrplanes 65 Millionen

Devisen. Außerdem bestimmen wir mit 
unserer Kurbelwellenproduktion das 
Weltniveau in der Qualität und im Preis. 
Gegenwärtig beschäftigt sich eine über­
betriebliche sozialistische Arbeitsgemeinr 
schaft, in der Vertreter unseres Werkes 
sowie anderer Institutionen unserer Re­

publik und der Lenin-Werke in Pilsen in 
der CSSR vereint sind, damit, Kurbel- 
weOlenrohli nge künftig im Stumpf­
schweißverfahren herzustellen. Wiegt zum 
Beispiel ein Kurbelwellenrohling frei- 
formg'eschmiedet 8 bis 8,5 Tonnen, so wird 
sein Gewicht nach dem neuen technologi­
schen Verfahren nur noch 4,2 Tonnen 
betragen. Noch ist die gemeinsame Arbeit 
mit unseren Freunden aus der CSSR nicht 
abgeschlossen. Doch wir wissen, daß wir 
es schaffen werden.

W i l l i K ö p p e n
Parteisekretär im VEB Schwermaschinenbau 

„Heinrich Rau“ in Wildau

Der Technologe  Kollege  P ilzecker , der  Bereichsle i ter  und H eld  
der A rbeit .  Genosse  Ponndorf und der  Schlosser Kollege F lick  
(v . I . n .  r b e i  e iner der  täglichen Aussprachen am Arbeits­
p la tz  ü ber  d ie  Verbesserung der technologischen Fertigung
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